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� Schwerpunkt

Sicherheitstechnische und energetische Optimierung

Die Vermahlung auf den neuesten Stand gebracht

Nach fast 50 Jahren musste eine Hammermühle für Futtermittelkomponenten im 
Mischfutterwerk Kehl direkt am Rhein ersetzt werden. Die neue Mahlanlage mit Trom-
melspeisung, Hammermühle, Filter und Explosionsentlastung entspricht dem aktuellen 
ATEX-Stand.

Das Raiffeisen Kraftfutterwerk Kehl (RKW) produziert 
seit 1963 Tiernahrung für Nutz- und Kleintiere. Die 
landwirtschaftlichen Kunden werden mit individuellen 
Mischungen für Milchvieh, Schweine, Geflügel, Schafe 
und Ziegen, Pferde sowie Kaninchen beliefert. Am 
Standort im Kehler Hafen am Rhein werden jährlich 
rund 100000 Tonnen konventionelles und ökologisches 
Mischfutter in zwei getrennten Betrieben hergestellt. 

Raiffeisen Kraftfutterwerk Kehl

Das konventionelle Kraftfutterwerk produziert nach 
dem Prinzip der Einzelvermahlung, d. h. jede Futtermit-
telkomponente wie beispielsweise Weizen, Gerste oder 
Mais wird einzeln aus den Rohwarensilos der Vermah-
lung zugeführt, in Komponentensilos zwischengelagert 
und erst danach verwogen und gemischt. Zum Einsatz 
kam dafür seit 1973 eine Tietjen-Hammermühle VD 10, 
die dank guter Wartung ihre Aufgabe mehr als 45 Jahre 
später immer noch zuverlässig erfüllte. 
Diese Mühle und die komplette Mahlanlage, bestehend 
aus Speisung, Austragstechnik und Aspiration, ent
sprachen jedoch nicht mehr dem aktuellen Stand der 
Technik hinsichtlich des Explosionsschutzes gemäß 
ATEX-Richtlinie 2014/34/EU. Seit einigen Jahren nutzt 
RKW die Erfahrungen der Firma Tietjen Verfahrenstech-
nik bei der Erstellung von Explosionsschutzdokumenten 
und so lag es auch nahe, Kontakt wegen des Austau-
sches der Hammermühle aufzunehmen.
Tietjen Verfahrenstechnik stellt seit 1959 am Standort in 
Hemdingen, 20 km nördlich von Hamburg, Hammer-

mühlen und Zerkleinerungstechnik her. Besonderen Wert 
legt man auf die Zuverlässigkeit der Maschinen, das Zu-
sammenspiel der Anlagenkomponenten sowie den Ex-
plosionsschutz des kompletten Vermahlungssystems.

Anforderungen an die neue Vermahlung

Nach einer ersten Besichtigung der vorhandenen Anla-
ge wurde schnell klar, dass der Ersatz der alten Mühle 
nebst Zubehör gegen eine neue, ATEX-gerechte Anlage 
aufgrund der beengten Platzverhältnisse keine einfache 
Aufgabe sein würde. Zudem sollte die Durchsatzleis-
tung noch um ca. 20% erhöht werden, sodass auch 
eine größere Hammermühle benötigt wurde. Die Wahl 
fiel deshalb auf eine Tietjen-Großraummühle vom Typ 
GD 12.

Tietjen-Großraummühle GD 12

Gegenüber der alten Maschine bietet die GD 12 den 
Vorteil eines größeren Rotordurchmessers und damit 
verbunden einer größeren Siebfläche, einer höheren 
Durchsatzleistung bei einer besseren Laufruhe mit einer 
Drehzahl von 1500 min–1 anstelle von 3000 min–1. Ein 
besonderes Trägersystem, an dem die Schläger befestigt 
sind, reduziert zudem den zeitlichen und personellen 
Aufwand beim Schlägerwechsel. An der Maschine müs-
sen nur noch die sechs Träger und nicht mehr alle Schlä-
ger im Rotor einzeln ausgetauscht werden. Mit einem 

2023_11_08_MM_22_Schwerpunkt_Hammermühle



2� Mühle + Mischfutter | Heft 22 2023

Schwerpunkt

zweiten Satz Trägern ist die Mühle schnell wieder ein-
satzbereit. Die Schläger selbst können bei Gelegenheit 
in der Werkstatt gedreht oder gewechselt werden, so-
dass dieser Satz dann wieder zur Verfügung steht.

Beschickung der Mühle

Für die optimale Zuführung des Mahlgutes bot sich so-
wohl von der baulichen Situation als auch von der Funk-
tion her die Trommelspeisung Typ DA 547 an. Eine lang-
sam rotierende Trommel zieht dabei das Mahlgut aus 
dem Vorbehälter ab und gibt es über die gesamte Breite 
verteilt auf die Hammermühle auf. Mittels der Trommel-
Drehzahl lässt sich die Durchsatzmenge abhängig von 
der Last des Mühlenmotors regeln. Eine automatisch 
einstellbare Schichthöhenklappe dient zusätzlich zur 
Feinjustierung der Durchsatzleistung bei den verschie-
denen Rohwaren, was gerade bei der Einzelvermahlung 
sehr sinnvoll ist. Zwei Magnete dienen der Abscheidung 
magnetischer Fremdteile und eine Querstromsichtung 
durch die angesaugte Aspirationsluft bewirkt eine Ab-
trennung von Schwerteilen wie z. B. Steinen.

Beengte Einbauverhältnisse

Neben der neuen Mühle, die mehr Bauhöhe erforderte, 
waren auf dem gleichen Platz auch noch ein größerer 
Filter und – als besonderes Augenmerk – eine Druckent-

lastung der Mahlanlage unterzubringen. Alle Anlagen-
teile, angefangen von der Speisevorrichtung bis hin zur 
Zellenradschleuse am Auslauf des Vermahlungssystems 
sind 0,4 bar druckstoßfest und flammendurchschlag
sicher ausgeführt, sodass der im Falle einer Explosion 
entstehende Überdruck kontrolliert aus dem Vermah-
lungsmodul abgelassen werden muss. 
Normalerweise bietet es sich an, die Druckentlastung 
am Nachbehälter und am Filter zu positionieren, was 
aber in diesem Fall nicht möglich war. Für den Nach
behälter stand nur ein Raum mit niedriger Deckenhöhe 
im Untergeschoss zur Verfügung, sodass dort für die 
benötigte Entlastungsfläche kein Platz vorhanden war. 
Daher entschied man sich bei Tietjen, die Entlastungs-
ventile auf dem Boden darüber in einem Filterdom un-
terzubringen, der auf dem Nachbehälter montiert ist. 
Auf diesem Aufsatz ist dann ein Taschenfilter mit 42 m² 
Filterfläche installiert. Die Explosionsentlastung erfolgt 
über flammenlose Druckentlastungsventile. Diese ha-
ben den Vorteil, dass keine Berstkanäle nach außen be-
nötigt werden, was bei der Einbausituation auch nicht 
möglich gewesen wäre. 

Schnittstellen und Explosionsschutz

Bezüglich des Explosionsschutzes müssen natürlich 
auch die Schnittstellen zu den vor- und nachgeschalte-
ten Maschinen und Geräten betrachtet werden, sodass 

Die neue Mahlanlage mit Trommelspeisung, Hammermühle, Filter und Explosionsentlastung während der Montage
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sich die Explosion nicht in andere Anlagenteile ausbrei-
ten kann. Die Explosionsentkopplung am Einlauf des 
Vermahlungsmoduls erfolgt im Betriebszustand über 
eine Produktvorlage im Vorbehälter. Beim An- und Ab-
fahren verhindert eine pneumatisch verriegelte Klappe 
in der Trommelspeisung die Ausbreitung eines Explo
sionsereignisses. Am Auslauf erfolgt die Entkopplung 
über eine baumustergeprüfte, als Schutzsystem zuge-
lassene Zellenradschleuse. 
Bei der Betrachtung der Schnittstellen für die Explo
sionsentkopplung wird oftmals die Luftzufuhr für die 
Hammermühle übersehen. Alle Tietjen-Speisevorrich-
tungen verfügen deshalb über ein spezielles, baumus-
tergeprüftes Rückschlagventil, das sogenannte Aspira
tionsventil A-Vent, welches im Explosionsfall eigen- 
ständig schließt und somit einen Druck- und Flammen-
austritt auch an dieser Stelle sicher verhindert. Selbst-
verständlich ist, dass alle Elektrokomponenten wie bei-
spielsweise Motoren, Sensoren oder die Filtersteuerung 
für die Aufstellung in ATEX-Zone 22 (II 3 D) zugelassen 
sind.

Realisierung und Betriebserfahrungen

Im Sommer 2021 erfolgte die Beauftragung der neuen 
Mühle durch RKW, welche schließlich Ende des Jahres 
geliefert wurde. Im Hinblick auf steigende Energiekos
ten und Nachhaltigkeit entschied sich RKW dazu, den 
250-kW-Mühlenmotor in der Energieeffizienzklasse  

IE4 einzusetzen. In Verbindung 
mit einer intelligenten Steuerung 
konnte der Energieverbrauch um 
ca. 15–20% gesenkt werden. Da-
durch ist die Mahlanlage nicht 
nur sicherheitstechnisch, sondern 
auch energetisch auf der Höhe 
der Zeit.
Im Frühjahr 2022 fand die Mon-
tage unter der Leitung eines Tiet-
jen-Richtmeisters statt. Für den 
neuen, deutlich größeren Nach-
behälter musste ein Ausschnitt in 
den Betonfußboden im Erdge-
schoss geschnitten und die ge-
samte Mahlanlage durch einen 
IPB-Träger einige Zentimeter über 
das Bodenniveau gesetzt werden. 
Erst dadurch ließ sich im Keller 
der notwendige Platz für eine 
größere Zellenradschleuse und 
eine Stopfschnecke, die das Mehl 
in einen Elevator fördert, schaf-
fen. Der vorhandene Vorlagebe-
hälter konnte durch Anpassun-
gen an die neue Trommelspeisung 
weiterverwendet werden.

Einbausituation in der Bestandsanlage

Seit der Inbetriebnahme im März 2022 erfüllt die neue 
Hammermühle die Erwartungen von RKW und vermahlt 
zuverlässig bis zu 35 t/h verschiedener Futtermittelkom-
ponenten für die Produktion von hochwertigem Misch-
futter. „Von der Planung, über die Montage bis zur In-
betriebnahme wurden wir von Tietjen gut betreut, auch 
wenn mal Problemlösungen zu finden waren. Mit der 
neuen Vermahlung sind wir für die kommenden Jahre 
gut gerüstet,“ sagt Betriebsleiter Hans-Peter Luhr. 
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Nachbehälter mit Zellenradschleuse im Kellergeschoss
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